
Rückert, Friedrich: 281. (1837)

1 Warum vertragen sich verschiedne Menschen selten?

2 Weil jeder gelten will, und keinen lassen gelten.

3 Und doch verschieden ist nur darum Mann von Mann,

4 Daß jeder, jedem unbeschadet, gelten kann.

5 In der Verschiedenheit der Stellung und der Meinung

6 Ist wol der Spaltung Grund, doch der auch der Vereinung.
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